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Wetterbericht.
- Für Omaha und Umgegend: Veränderlich

und wahrscheinlich Regenschauer heute abend
und Dienstag, kein wefentl. TeuiepraturwttZijel.

Für Nebraska: Veränderlich heute abend
und Dienstag, wahrscheinlich Regenschauer.
' Für, Iowa: Schön heute abend, Dienstag

bewölkt, wahrscheinliä) Regenschauer im Westen.

M
Hunderte gehen täglich an

Ihren Geschäften vorüber
Warum sind sie nicht alle Ihre Kunden?
Weil Sie sie nicht auf Ihre Waren aufmerk-
sam gemacht haben. Dazil bedürfen Sie der
Zeitungörellame. Eine Anzeige in der Tri
fcirnc wird neue Kunden für Sie gewinnen.
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Kopien von ct Follettes
Resolution verteilt!

Senator Kngs Nesulution gegen
einen beabsichtigten Frieden

mit Deutschland.

Alliierte verweigern
Sozialiste die passe!

lern Frieden soll auf dem Üougreiz
z Stockholm nicht das Wort

geredet werden.

Deutscher Flieger-Angri- ff

aus England!
Richtet in Southend bcträchtlichen

Schade an? franziisische Flieger
bombardieren Frankfurt . Mai.

Hcndttsmis ritt
überrascht Kabinett!

Malkensen macht in der

Moldau reinen Tisch!
Bussen und Uumönen erleiden weitere Zlieder-läg- e;

6700 Mann gefangen und 18 Geschütze
sowie 61 Alaschinengewehre erobert.

Die Briten im wiitellden tzandgeinenge besiegt!

Der ausscheidende Minister von cloyö Georgs
unö öer presse angegriffen; Zlrbeiter-- -

,
ausschufz wird Stellung nehmen. ' -

Französische Sozialisten ebenfalls zur Konferenz !

London, 13. August. Die alli-

ierten Mächte haben beschlossen, den
Sozialisten, welche die Äonsereuz in
Stockholm besuchen wollen, keine

Pässe auöztistellcn. Die Konferenz
soll nächsten Monat stattfinden; auf
derselben sollte beratschlagt werden,
wie man dem allgemeinen Weltfrie-
den die Wege bahnen könne.

Tauchboot versenkt
amer. Gelöampser!

Kapitän und Veschutzinaiinschaft des
selben werden vom ll.-Bo- als

Gefangene mitgenommcn.

tfrf,Im-,mt- f m machen habe, werde
er es an der richtigen Stelle, näin.
lich im Unterhau e des PariamerW
tun.

London, 13. Aug. Zu dem Aus-scheid-

Arthur Hendersons ans dem

britischen Kabinett, dessen Kriegs,
ausschuß er angehörte, bemerkte Mi.
nistcrpräsident D. Lloyd George in
dem Schreiben, in dem er diesen

Rücktritt genehmigte, das Kabinett
sei vollständig überrascht gewesen

übcr die Saltuna. die Henderson

Anftegnng legt sich tcht.
il Ni-pss- Mckäsiiat kick heute

noch immer mit der Arbeiterkonfe.
renz. auf welcher mit großer Mehr,
hcit der Beschluß gefaßt wurde, die

Washington, 13. August. Se-nat-

La Folette sprach nicht zu sei-n- er

Nololution, die er am Samstag
im Senat einreichte, und aus Antrag
des Senators Williams wurde sie

geschäftsordnungsmäßig zurückge-

stellt.
Bald nachdem Senator La Follette

seine Resolution eingereicht hatte,
wurden in der Preßgalerie Abzüge
derselben, die von der American
Union against Militarism unterzeich-
net waren, verteilt. Ter Senator
verneinte entschieden, daß dieser
Verband irgend etwas mit seiner Re-

solution zn tun habe, die er vielmehr
ganz auf eigene Verantwortung
ausgearbeitet habe. Er gab aber zu,
daß dem genannten Verband auf Er-

suchen eine Kopie der Resolution
überlasseil worden sei.

Senator Kings Resvlnliv.
Senator King reichte eine Resolu-tio- n

ein, in der er verlangt, daß die
Vcr. Staaten nicht Frieden schließen

solle, ehe die Ziele und Grundsätze
anerkannt und erreicht seien, die
Präsident Wilson in seiner Botschaft
an den Kongreß am 2. April auf-

stellte Um dieser Sache willen sol-

len die Ver. Staaten den Krieg forts-

etzen, bis das von Deutschland gegen
die Ver. Staateil begangene Unrecht
gutgemacht und Deutschland seine
Verbrechen bekannt und gesühnt"
habe.

London, 13. August. Tie Deut-sche- n

haben wiederum einen Luftan
griff auf England unternommen,
und 23 Personen, darunter neun
Frauen und sechs Kinder, find die
Opfer desselben.

Wie es in der gestern abend ver-

öffentlichten amtlichen Bekanntma-chliii- g

heißt, haben zwanzig deutsche

Flugzeuge aus Southcnd in der
Grafschaft Esser, 10 Meilen östlich
von London, den Angriff unternom-
men. Etwa vierzig Bomben wurden
ans den Ort .geschleudert, die

Eigentuinsschadeil anrich-tctc-

Acht Männer, neun Frauen
und sechs Binder wurden getötet,
und über 50 Personen wurden ver
letzt.

In Rochford wurden zwei Männer
verletzt, doch wurde daselbst kein

Schaden angerichtet. Ans Margate
wurden vier Bomben geschleudert,
und ein unbewohntes Haus wurde
demoliert, doch sind von dort keine

Unglücksjälle zu melden. Englische
Flieger nahmen die Verfolgung auf
und trieben die Angreifer auf die
See hinaus.

In dein' Ädmiralitätsbericht wird
hinzugefügt, dast zwei der deutschen

Flugzeuge nahe der Küste von Flau-der- n

abgeschossen wurden, und zwar
ein Gotha", der neue Typ der öent-scho- n

Flugzeuge, sowie ein Waffen
flugzeug.

'ozialütenkonferenz m be chmen.in der Konferenz der Arbeiterpartei
und mit der Resignation Hendcr
sons. Großes Ungemach vcrater lyr
die Tatsache, daß auch die ftanzösi.
lcken Socialisten sich für die Entsen

Berlin, über London, 13. August.
Das deutsche Kriegsanit meldet, daß
die Streitlräste des Feldlimrschallö
v. Mackensen in der inittleren Mol-da- u

den verbündeteu Russen und
Rumänen eine schwere Niederlage
beigebracht und 0700 Feinde gefan-ge- n

genoinmen haben.
18 Geschüe und 61 Maschinenge,

wehre wurden dem Feinde nbgenom
men.

Auf keinem Teil des Kampfplatzes'
haben die deutsch.vsterrcichisch-nnga- .

rischcn Truppen auch nur einen Fufz
an Grund und Boden deö eroberte,!
Gebietes wieder verloren.

In der wesklichcn Moldau
deutschösterrcichisch ungaris-

che Truppen das stark besesligte und
hartnäckig verteidigte Tors Grozesni

.und die dahinter liegenden Höhenstel.
hingen, von wo aus die feindliche
Artillerie die ganze Umgegend be-

find). Alle (Gegenangriffe der Rus.
fen und Rumänen, die mit großer

dung von Telegaten zur Stockhol.
mer Konferenz ausgesprochen haben.

Teutsche siegreich im Handgemenge.
London, 13. August. Heute

die dritte Woche der groszen
britisch.französischen Offensive in
Flandern, und Feldmarschall Haig
meldet, heute, dasz sich nichts von
speziellem Interesse" ereignet habe.

In dem gestern abend von der
Front eingetrosfenen Bericht heisst
es: In dem Glencorse Gehölz kam es

gestern zivischen britischen und deut-jche- n

Truppeil zu einem furchtbaren
Handgemenge, wobei das Bajonett
und der Gewehrkolben die Haupt-roll- e

jpielten. Der Feind vertrieb
uns von dem füdöstlichen Teil die-

ser Stellung. Das Glencorse Gehölz
bildete den südlichen Abschnitt jenes
Terrains, das die Briten, am Frei-
tag befetzt hattclj. Der Umstand, dasj
dasselbe voil groszer strategischer

war, beranlaszte den Feind,
seine ganze AI rast einzusetzen, um
dasselbe zurückzuerobern.

Die gestrigen deutschen Gegenan-
griffe waren unbeschreiblich furcht-ba- r;

ehe die deutsche Infanterie zum
Sturm ansetzte, üoerfchüttete die
deutsche Artillerie mit einem Hagel
von Geschossen alleil Kalibers unsere

Treselben haben ferner von ocr Tran-zösisch- m

Reaieruna verlangt, ihre
Kricgsziele und die mit anderen
Mächten abgeschlossenen Berflage ve-- j

sannt zu geben. Alles dieses haö
hier ungeheure Aufregung hervor

gerusen.
Man erwartet, dan Senocr on neu.

te im britifchen Untcrhause eine Er
kläruna über sein Verhalten abgcbeir
wird. Es ist möglich, daß Lloyd
George, gleich nach ihm sprechen wiro.

Der Vollziebunasaussckuk der bri

Erbitterung ausgeführt wurden, gin-- ,

gen in die Brüche; frizche, in den'
Kamps eingreifende Regimenter vcr. I

bluteten sich bei den fortwährenden,
fruchtlosen Angriffen. j

eingenommen habe.
Der Ministerpräsident fügte hin-z- u.

das Kabinett als solches sei ent.
schieden gegen die 51onsercnz in
Stockholm gewesen, und Henderson
hätte seinen anderen Standpunkt
dem Kabinett erst mitteilen sollen.

Er sagte weiter, daß nach den

Umständen die Teilnehmer
der Arbeiterkonferenz mit Rockst

konnten, daß Henderson die

Ansichten der Rcgirung vertrete.
Llovd George nimmt es außerdem
Hcndersoit übel, daß dieser es unter-lie- ß,

die Botschaft des russischen

Kerensky zn verle-

sen, und daß er so der Konvention
eine wesentliche Tatsache vorenthielt,
die ihr Urteil hätte beeinflussen müs-

sen.

Erklärung Hendersons.

Im Zusammenhang mit der Kon-

ferenz ' der Arbeiterpartei und des

erfolgten Rücktritts des Kabinetts-Mitglied- s

Henderson erschienen ge-

stern in der Presse offenkundig
Artikel Über ihn. Hender

son hat nun die Erklärung abgege.
ben, daß denselben jede Beweis

unterläge fehle: es widerstrebt ihm.
daß seine Haltung in dieser Konfe-ren- z

Gegenstand öffentlicher Kontra.
Versen gemacht werden sollte. Er
ersuche das Publikum nur. mit sei-c- m

Urteile zurückzuhalten, bis es

die Tatsachen kenne: wcnit er in die-sei- n

Zusammenhang irgend welche

Französische Flieger über Frankfurt
am Main. ,

Paris, 13. August. Zwei sran-zösisc-

Flieger bombardierten Sams
tag Frankfurt am Mai (eine offene
Stadt). In dem amtlichen franzö-- j

tischen Arbeitervartei wird anfangs

Uommanoowechsel im
russischen Heere!

Negicriingofeindliche Versa nnlnngen
untersagt? ein Uktraine 'Reg-

iment meutert.

Schützengräben, und unter dein nächster Woche eine Sitzung abhalten
und die ganze Angelegenheit bespre
chen. Wird Hendersons emgenom ,

rnrtipr Standtvunkt für richtig be

Schutze eines wirkiamen Sperrfeuers
drang die feindliche Infanterie in
unsere Stellungen, wo sich ein wü

Nicheii Bericht heilst es, ba dies eine
Wiedervergeltung für den deutschen

funden, dann werden auch alle übri'

Fliegerangriff auf Nancy und die
Gegend nördlich von Paris war.
(Paris ist jedoch eine starke Festung.)

j Beide französische Maschinell lehnen
unbeschädigt zurück.

Washington, 18. August. Das
Marineaiut verkündete gestern bie
Versenkung des amerikanischen Pe
trolcniudampferö Eaiiipana" durch
ein deutsches Tauchboot und die Ge
fangennahmc des Kapitäns sowie der
Geschützmaiinsckiait desselben durch
die Bemannung des Unterseebootes.
Tie amtliche Bekamitninchung lautet
solgeii dermaszen:

Ter Standord Oil Petroleum-dampfe- r

Camyana" wurde am
Morgen des t!. Augustes 113 Mei-
len westlich von Ide de Rex, von ei

ncm Tauchboot versenkt. ES wur-
den 17 Ueberlebende in Sicherheit
gelaiidct, und' man glmibt, daß der
Kapitän des Tanipsers stiinie vier
Mann der Geschützmannschaft an
Bord des deutschen Tauchbootes Ge-

fangene find," (Es sind dies die
ersten anierikanischeil Soloaken, wel-

che die Teutschen gefangen nahmen.)
Tie Campana" war 8818 Ton-

nen groß und hief; srüher Dun-Holme- ".

Sie Ivar im Iohre 1901
in West Hartlepool, England erbaut
worden.

38 amcrikan. Schiffe bisher versenkt.
Tie Campana" v das 88.

amerikanische Handelsschiff, das seit
Beginn des Krieges deutschen Tauch
booten zum Opfer gefallen ist. 18
Fahrzeuge wurden versenkt, ehe die
Per. Staaten -- m den Krieg traten,
und 25 feit dem Kriegsciniritl. Der
Gesamtgehe.lt der versenkten ameri-
kanischen Schisse beträgt 118,000
Tonnen.

lliientschi'edencr Kampf zluischen tt.
Boot und amerik. Tampfer.

Nein Z)ork, 18. August. Heute
traf hier die erste Nachricht von ei-

nem Kampf zwischen einem ameri-
kanischen Tampfer und einem deuts-

chen Tauchboot ein, der am 31.
Juli an der Uiiste von Irland statt-san-

eine halbe Stunde wahrte und
unentschieden blieb.

Nach der Abfeuerung des Torpe
dos, welches dicht am Tampfer

wurden auf einer Entfer-

nung von 1500 ?)ards zwischen 25
lind 80 Schüsse gewechselt, ohne je
doch zu treffen. Ter Tampser, der
750 Passagiere an Bord hatte, oar
nicht von ztriegsschisfen eskortiert.

Petrograd, 13. Aug. General
Balodeff, der bisherige Befehlshaber
an der russischen , Südwestfrout, ist
zum Kommandeur der Westfront er-

nannt morden. General Dinckine,
der bisher die Truppen ein der West-

front befehligte, wird die Russen

geil Arbclterinitgneoer des uavmetts .

resignieren.
Die Daily News erklärt, daß sich

die jetzige Regierung ohne die Unter
stützung der Arbeiterpartei nicht hal
ten könne. Freunde des Minister
Präsidenten wollen wissen, daß dieser
dann sofort den König ersuchen wer

Streikbrecher müssen
Uansas City verlassen! und Rumänen an der Südwestfrout

j Strasienbahnstreik noch nicht beendet;
de, das Parlament aufzulösen und 7

Neuwahlen auszuschreiben.
Die Times und Chronicle behaup

ten, daß Henderson nicht die Unter ,

"..4-n.- SYJnvi'nfct Sri

auch rancicco leidet
unter solchem.
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Regierung unterdrückt
Ameriean Socialist"!

Der Zeitung wird die Beförderung
nnter dem Privilegium der

zweiten Klasse versagt.

Äansas City. Mo., 18. August.
Der Straszenbahnstreik hier nahm
Samstag ein bedrohliches Aussehen
an, nachdem die Leitung der

beinahe 2,000
Streikbrecher aus New Zlork, Chica-
go, St. Louis und anderen Städten
des Ostens importiert hatte.

Etwa 1,100 der Streikbrecher
sich abends im Keller einer

riesigen Wngenreinise der Gesell-schaf- t,

wo zweihundert Streikbrecher
bereits den ganzen Tag hindurch

Arbeiterschaft im Kabinett habe, viel
mehr halten sie zu Lloyd George.

Tie Presse ist der Meinung, daß
die Krisis überwunden werden müsse,
da dieselbe von größter Bedeuwilg
für die Fortsetzung des ' Krieges sein
werde.

Henderson mag heute noch bekannt
geben, ob er der Stockholmer Kon
serenz als Privatmann beiwohnen
werde, trotz des Protestes des Sla
binctts.

Von Paris hier eingetroffene Mel
düngen besagen, daß sich unter den

Telegaten nach Stockholm zehn So
zialisten befinden werden, Die Na
men derselben sind bisher noch nicht
bekannt gegeben.

tzoovsr droht mit
Einziehung der Ernte!

ohne Nahrung und Getränke gefan

tendes Handgemenge entspann. Der
Angriff war für öen Feind äuszerst

verlustreich, derselbe stürmte jedoch
dessen ungeachtet vor; die Teutschen
waren offenbar willens, den Preis
zur Erreichung ihres Ziels zu erlan-

gen. Vergebens leisteten die britis-

cheil Bataillone Lnicens Royal
West Survey" und Bedfords" zä-

hen Widerstand,-- sie wurden zum
Rückzug gezwungen, jeden Zoll breit
Bodens verteidigend. Tie beidersei-

tigen Verluste waren schwer. '

Tie Nacht von Samstag auf
Sonntag war dunkel und stürmstch,
Sieben Meilen nördlich von Leus
kam es zu einem lebhaften Gefecht;
die Briten besetzten östlich von Givcn-chy-Lcz.L- a

den östlichen Rand eines
Kraters und behaupteten denselben

gegen die feindlichen Angriffe.

Was die Franzosen melden.
Paris, 18. August. Offiziell

wird gemeldet, dusz französische
Streitkräfte die Teutschen in ihren
Stellungen, die sie am 1). und 10.
Angust den Franzosen nördlich von
St. Onentin entrissen hatten ("davon
haben sie bisher ja garnichts gemel-

det) angriffeil und dieselben zurück-eroberte-

(?) Südlich von Ailles
wurden deutsche Angriffe abgewiesen.

Äerzwriseltc Kämpfe" sagen die
Uiii ist'.

Petrograd, 18. August. Ossi-zie- lt

wird gemeldet, das; sich an der
rumänischen Front gegcniuärtig de-

sperate Kämpfe zwischen den verbiin-dete- u

Russen und Rumänen und
deutschen und österreichisch-ungari-sche- n

Streitkräften abspielen. Im
Zentrum der Kampjlinie haben die
Russen und Rumänen mehrere feind-

liche Angriffe abgeschlagen und bei
einem Gegenangriff der Folschani-Marncech- ti

Bahn entlang 1200
Teutsche gefangen genommen.
(Stufe I), mussten sich jedoch später
zurückziehen. (Siehste, da haben wir
die FUiit'l) In der südwestlichen
Moldau ergriffen die Russen die Of-

fensive, zerschmetterten die feindliche

Bcrteidigungstinic. nahmen eine An-

zahl Feinde gefangen und eroberten
vier Geschütze. In der ivestlichen
Moldau wurden die russischen Strebt,
fräste nach einem hitzigen Gefecht
ans Ocna ziirückgewolfen.

Anklage:, gegen
Gesanöten an Uuba!

Licsi Amerifiiner angeblich ans
Rachsucht ins Gefängnis

tiierfe.

Ein Angriff starker ' russischer
Streitkräfte an der Mündung des
Flusses Buzeri, nordwestlich von
Braila, wurde von unseren, Truppen
siegreich abgeschlagen.

Ueber Ereignisse an der Westfront
meldete gestern abend die oberste
deutsche Heeresleitung, dafz nach ei.
nein vorausgegangenen kolossalen
Artilleriefcucr die britische Jnfante.
rie die deutschen Linien nordlich von
Hollebeke (an der Flandern Front)
in großen Massen und mit Wucht
angriffen. Der Feind aber wurde
unter schweren Verlusten seinerseits
zurückgeschlagen.

An der Aisnesront brachen zwei
französische Angriffe bei Ecrnyen
Laonnois unter unseren Feuer zu
Zamincn und auf dem Memt'Ear.
nillet wurden französische Abteilun
gen, welche mit Handgranaten zum
Angriff übergingen, geschlagen.

In dem offiziellen deutschen Be-

richt vom Samstag abend heisst es:
Front des Prinzen Rupprecht:

Die Engländer gingeil gestern mor-

gen an einer Front van über 8 Kilo-met-

mit mehreren Divisionen zum
Angriff über. Im Raume zwischen

Frezenberg und Hollebeke drängte
der Feind vor, erzielte jedoch unge-
achtet der verwendeten großen Mas-
sen keine Erfolge. Es ist wahr, dafz

zu Beginn des Sturmes etliche
in unsere Linien eindrail-gen- ,

doch dailk unserer sofortigen
Gegeimn griffe durch Reservemann-schaste- n

bei Westhok und nach erbit-
tertem Kampfe warfen wir sie wieder
hinaus.

Tos Artillerieduell an der Sliijie
nahm an Heftigkeit zu, und zwar im
Abschnitt zwischen Merckem und
Marneton. Das Artitteritfeittt im
Küstengebiet war auch heute morgen
noch ein sehr lebhaftes.

Nächtliche Angriffe des Feindes
bei Nieuport, wie auch zu beiden
Seiten der Bösingkbe.Langemarck-Bah- n

brachen vollständig zusammen.
Nördlich von St. Ouentin gingen

die Franzosen wiederholt zum An-gri- ff

auf unsere Schützengrabenstel-lunge- n

über, doch verblieben mit
Ansnahme eines winzigen Teiles
alle dem Feinde abgerungenen Stell-

ungen in unserem Besitz.

Front des deutschen Kronprin-
zen: Entlang des Eheinin des

Taines, nahe dem Landgute La
Noyere, entwickelten sich Losalkäm-pfe- .

ohne jedoch die allgemeine Sach-

lage zil beeinflussen.

In der Näbe von Cer,,y
sich der Feind, ohne vorauf-gegangen- e

artilleristische Vorberei-hing- ,

in unsere Stellung einzudrin-

gen, doch gingen wir sofort zum
Gegenangriff über und trieben ihn

'zurück.
Bei Hochberg vertrieben sächsische

Regimenter den Feind aus wichtigen
Schüdengräbenabschmtten.

Neunzehn feftidliche Aeroplaiie
und ein Fesselballon wurden abges-

chossen, hauptsächlich in Luftkämpfen
in Flandern. Sergeant Müller
brachte seinen 20. unö 21. Aeroplan
ur Strecke."

befehligen. " "

Tie Regierung bat den Kriegs-minist- er

und den Minister des In-ncrc- n

beauftragt, alle Versammllln-ge- n

und Kongresse, die Propaganda
gegen die temporäre Regierung ma-

chen, zil verbieten und, sind solche im

Gange, aufzuheben.
Meuterei nnter Ukrainern.

Petrograd, 18. Aug. Teile ei-

nes neuen Regiments der Ukraine,
das auf dem Wege nach der Front
heute durch Kiew fubr, feuerten auf
Kürassiere, die die Station bewach-

ten. Erstere erwiderten das Feuer
und eine regelrechte Schlacht fetzte

ein. Auf beiden Seiten gab es Tote
und Verwundete. Als die Ukrainer
Nowgorod.Wolynsk erreichten, rückte
ein ganzes Regiment Kürassiere ge-

gen die Meuterer vor und eine
zweite Schlacht begann. Tie Küras-
siere feuerteil mit Maschinengeweh-
ren, Vierzehn getötete und 50

Meuterer wurden nach
Kiew zunickbefördert.

König Georg an Kcrensk.
London, 18. Angust. König

Georg von England hat an den
russischen Ministerpräsidenten Ke

rcnsky folgendes Telegramm ge-

sandt:
Beim Beginn des vierten Jahres

des immer noch wütenden Kampfes,
und in dem Augenblick, da Sie wie-

der an der Spitze des freien Ruß-lan- d

stehen, ist es mein Wunsch,
Ihnen auszudrücken, das; die britis-

chen Völker in ihren Bemühungen
gegen unseren gemeinschaftlichen
Feind nicht nachlassen werden. In
der vereinten Kraft, dem Entschluß
der Alliierten, wird sich die Gewähr
eines ehrenvollen, Friedens und der
wahren Freiheit der Welt finden.
Ich verstehe, was Rußland jetzt alles
zu tragen hat, aber ich glalibe an
seine Kraft, die Schwierigkeiten in
dieser Lcidenssiunde zu ertragen und
zu überwinden. Gez. Georg."

Der russische Nativnalrat.
Petrograd. 18. Aug. D$e pro-to- i

sori sche Regierung hat beschlossen,
den großen russischen National rut
am 23. August in Moskan einzube-
rufen. Alle Klassen der Bevölkerung
werden auf demselben vertreten sein.
Die Regierung wird die Delegaten
mlf die desperaten Zustände im In.
nern des Reiches ansrnerksain machen
und zur Eintracht auffordern. Die
Kosaken haben Kerensky aufgcfor-der- t,

die allgemeinen Wahlen bis
zuin Iannar zil verschieben, da ein
Drittel der kosakischen Bevölkerung
an der Front strbt und an den

Wahlen nicht teilneh-m- n

könne.

Washington, 13. August. Den

Herausgebern des offiziellen Wo-

chenblattes der sozialistischen Par-
tei wurde von Washington nütze,
teilt, daß ihnen das Recht der Ver

sendung durch die Post als Sache
zweiter Klasse von der Postbchörde
entzogen worden sei. Der Befehl
kam als Folge der Tatsache, daß
die letzten drei Ausgaben unter dem

Spionagcgesetz als irnbeförderbar
erklärt wurden- - I. L. Engdahl, der

Herausgeber, erklärt, daß, weil
diese Ausgaben aufgehalten wurden,
sie angeblich im Widerspruch mit
der Zcnsnrklausel des Spionagege-setze- s

stehen, die dauernde Folge des

American Socialist unterbrochen
wurde, und deshalb unsere Privi-

legien widerrufen werden müssen.

Vor drei Wochen hatten wir eine

Konferenz mit dein dritten
in Washington,

und unser Advokat hatte anfangs
dieser Woche eine Unterredung mit
Präsident Wilson, der demselben

erklärte, daß die Unterdrückung der
sozialistischen Zeitung ein Irrtum
wäre. Das Instizdepartement er-

klärte ebenso, daß m unserer Zei-jun- g

nichts ist, das gegen das Gesetz

verstößt und zwei Bitndesrichter,
einer in Baltimore und einer in
New ?)ork, haben ebenfalls die

der Posrbehvrde beiseite
gesetzt. Während eine ganze Anzahl
Zeitungen unter der Zensurklausel
deö Spionagrgesctzcs festgehalten
worden ist, so ist doch der Ameri-ca- il

Socialist" die erste, der diese

Privilegien entzogen worden sind.
Seit die Libertn Ausgabe am 30.

Washington, 13. August. Er-

staunliche Anflnaen gegen den
Gaiidten an Cnba,

Willianm'E, Gonzales, wegen bös
williger Versechmng' und ungerechter
Verbaftuna sind dem TenatsKomi-te- e

für aiö,värtigc Angclegenhci-te- n

von I. F. Turlacha, dem frn.
heren Redakteur einer Zeitung in
Habana, unlcrl' reitet worden. Se-
nator Ttone, der Vorsitzende des
Komitees, bat Turlacher ein volles
Verhör zugesichert.

Washington, 13. Juli. Nah
rungsmitteldirektor Hoover hat bin
Weizenbarone heute in Kenntnis ge
setzt, - daß er das Nahnmgsmittel
kontrollegcsctz dem Buchstaben gemäß
durchführen werde, und daß sich die
Regierung mit dem Gedanken trage,
die ganze diesjährige Weizeerncke,
nahezu 650,000.000 Bushel, Jttiftn.
kaufen, sollte es nötig sein, Proif.-zent- en

und Konsumenten zu be
schützen. Alle Besitzer von Getreide
speichern und Mühlen, sowie Getrer
dehändlcr und Bäcker werden am 1.
September von Hoover ausgefordcrt
werden, ihre Profite zu beschneid!.

Amerik. Dampfer
rennt auf eine Mine!

Washington, 13-- , August. Das
Staatsdepartement ist . heute in ;

Kenntnis gesetzt worden, ' daß der
'

amerikanische Taimstcr City of
Athens", der New York ant 14.
Jnli verließ, an der Küste von
Kapstadt, Südafrika, aus eine Mine

gen gehalten worden waren, da die
Wasserzufuhr früh am Tage abge-
schnitten worden war. Die Remise
wurde in Brand gesetzt, und die
Freunde der Streiker, etiva 3,000 an
Zabl, stellten sich mit Steinen be.
waffnet um das Gebäude, um auf
die entfliehenden Streikbrecher loszu-
gehen. Polizei und Feuerwehr wur-
de herbeigerufen, und schließlich ge-

lang es dem Bürgermeister und n,

die Aufgeregten zu beruhigen.
Tie Streikbrecher marschierten dann
in langem Zuge nach dem Bahnhof,
beschützt von den Streikern, die zu
beiden Seiten des Zuges marschier
ten und sie vor Gewalttätigkeiten
der Menge beschützten. Es wurden
auf diese Weise 180 Streikbrecher
mis der Stadt geschafft. Vorher
waren mehrere Wagen verbrannt
worden, und etwa 20 Personen wur-
den bei den Tumulten verletzt.

Tie Bürgermeister der beiden
Städte Kansas City, Mo,, und Kan-sa- s

City, Kas., zwangen dann Clyde
Taylor, den Präsidenten der Ge-

sellschaft, der sich geweigert hatte, ein
Vcrmittelilngsangcbot der Streiker
zil berücksichtigen, mit fünf Telega-te- n

der Streikenden weiter zil kon-

ferieren.
Der Sonntag verlief ruhig, und

nach einer die ganze Nacht währen
den Besprechung kam es zwischen den
Telegaten der Streikcr und den Lei-ter- n

der (Gesellschaft zu einem Koni-proinis- z,

in welchem jede Forderung
der Ersteren bewilligt wurde, nur
Ausnahme der geschlossenen Werk-stätt- e,

Tie Streikcr hielten heute
eine Abstimmung über dies 5ion:pro
miß ab, das jedoch verworfen wilrde.

Seit Mithvoch, da der Streik n,

ruht der Straszcnbahnverkehr
vollständig. I. Ogden Arinour von
Chicago, welcher der Haupüaktionär
der StraszcnbahnGksellschaft ist. und
dieselbe völlig kontrolliert, sowie

Wilson in Washington

rminte und versank. Mehrere Per
sonen an Bord sind ertrunken.

Fleischlose Tage im
Königreich Sachsen!

Berlin, über London, 18. August.
Die sächsische Regierung hat

zwei fleischlose Wochw im
Lande einzuführen, eine ini Septem-
ber, eine andere im Oktober.

Juni festgehalten wurde, erfolgte

wurden ersucht, für baldige Beile-gun- g

des Streiks zu sorgen.

Auch in San Franeiscu kommt ci
zu Unruhen.

San Francisco. Cal., 18. August.
Kurz ach Mitternacht kam es in

dem Straszenbahnstreik, der die

Strastenbahnberbiildung größtenteils
unterbunden hat. zu den erstell Ge-

walttätigkeiten zwischcit Streikern
und Polizei und Miliztntp-pe- n

andererseits. Tie Streikcr zo-

gen hierbei die Kürzeren und wur-
den auseinandergesprengt.

Es sollen heute 1,200 Mann am
Streik sein, und 210 von ihnen da
bcn geschworen, nicht eher zur Ar-

beit zurückzukehren, als bis die Ge-

sellschaft einen Tageslohn von ?8.50
für acht Stunden Arbeit bewilligt
hat.

Amerikanisches U.-Bo- hat Unfall.
Boston, 13. August. Tm Bun.

dcsuntersccboot fuhr Samstag abend
in dichtem Nebel im hiesigen Hafen
gegen den Vergnügungsdampfcr,

Mayslower". Das Unterseeboot ist
nach amtlicher Meldung ziemlich gilt
bei der Sache weggekommen, doch du
Mayflowcr" wurde stark beschädigt

und ein Matrose brach ein Bein. Tie
1500 Passagiere wurden c Land
gebracht.

die Ausgabe, noch Vorlegung aller
darin enthaltenen Artikel an die

hiesige Postanstalt zur Begutachtung
vor der Veröffentlichung. Wir beab-

sichtigen, um ein neues Versandrecht
zweiter Klasse einzukommen. Bis
dahin erfolgt die Heralisgabe wie
sonst inid wir werden versuchen, so

viele unserer Abonnenten zu errei
chen. wie es unter den Umständen
znöglich ist.

Skandal in N. Prüfnngsöelwrdr.
New Aork, 18. August. Louis

Eherry und Dr. I. Bernfeld, Mit-glied-

der kiesigen Prüfungsbebör
de, die auf Verlangen des Präsiden-tei- l

abgesetzt wurden, wurden von
Lundesageilten arretiert.


